(Einleitungstext Projekt BEST)

Das Modellprojekt Berliner Entwicklungsagentur für Soziale Unternehmen und Stadtteilökonomie (BEST)

Die Berliner Entwicklungsagentur für Soziale Unternehmen und Stadtteilökonomie BEST ist seit Dezember 2002 in den Quartiersmanagement-Gebieten Boxhagener Platz (Stadtbezirk Friedrichshain-Kreuzberg), Helmholtzplatz und Falkplatz (Stadtbezirk Pankow) tätig.

BEST ist ein Modellprojekt mit einer Laufzeit von zwei Jahren und wird von der Euro​päischen Kommission im Rahmen des Programms „Lokale Beschäftigungsstrategien und Innovation“ (ESF Artikel 6) gefördert und von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung kofinanziert.

Ziel der Agentur ist es, zu demonstrieren, dass auf der lokalen Ebene sinnvolle, zusätzliche Arbeitsplätze in Sozialen Unternehmen geschaffen werden können und damit gleichzeitig un(ter)versorgte Bedürfnisse im Stadtteil befriedigt werden.

Soziale Unternehmen sind Wirtschaftsunternehmen, die 

1. durch ökonomische Selbsthilfe von Bürgern un(ter)versorgte Bedürfnisse im Quartier befriedigen (z.B. Dienste, die durch die öffentliche Hand nicht [mehr] angeboten werden);

2. soziale oder gemeinwesenorientierte Zielsetzungen verfolgen, z.B. die Bereitstellung wohnortnaher Dienstleistungen oder die Schaffung von Arbeitsplätzen;

3. auf eine private Gewinnausschüttung verzichten (not-for-private-profit-distribution),   z. B. werden etwaige Gewinne in andere, defizitäre Geschäftszweige reinvestiert;

4. sich durch folgende drei Einnahmequellen finanzieren:

· Aufträge der öffentlichen Hand (insbesondere in Form von Leistungsverträgen), 

· Einnahmen aus privater Kaufkraft,

· freiwillige, unbezahlte Arbeit auf Gegenseitigkeit.

Soziale Unternehmen machen durch ihr spezifisches unternehmerisches Handeln und durch ihren spezifischen Finanzierungsmix Arbeitsplätze und damit Dienstleistungen und Produkte auf der lokalen Ebene finanzierbar.

Die Agentur BEST initiiert, berät und begleitet die Gründung und den Ausbau von Sozialen Unternehmen in den o. g. Stadtteilen. Darüber hinaus versucht BEST, die erforderlichen Rahmenbedingungen für Entwicklungs- und Gründungsprozesse für Soziale Unternehmen bereitzustellen, zu ermitteln und zu fördern.

BEST wird getragen von dem Netzwerk für Soziale Unternehmen und Statteilökonomie (NEST), welches aus Verbänden, Netzwerken, Beschäftigungsgesellschaften und Forschungseinrichtungen besteht, z. B. aus dem DGB Bezirk Berlin-Brandenburg; der Technischen Universität Berlin, den kommunalen Foren im Prenzlauer Berg und Wedding, dem Berliner Verband der Arbeitsförderungs- und Beschäftigungsgesellschaften (BVAB), dem Berufsfortbildungswerk Berlin/Brandenburg und dem Technologie-Netzwerk Berlin e.V. Aus diesem Netzwerk sollen zusätzliche Ressourcen in die Quartiere und die jeweiligen Vorhaben fließen. 

Nach erfolgreichem Abschluß der Pilotphase ist die berlinweite Umsetzung von BEST und die Erweiterung des Netzwerks NEST geplant. Schon jetzt erreichen BEST zahlreiche Anfragen aus anderen Stadtquartieren, die in der momentanen Pilotphase jedoch nicht bearbeitet werden können. 

